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Wochengedicht

Manchmal ein paar Wolken
Von Ulrich Weber

Sass im Liegestuhl im Sande,

ferienhalberfern, am Strande,
und, wie ich im Grunde weiss,

war es vorzugsweise heiss.

Dennoch schrieb ich heim aufKarten:
«Müssen oft aufSonne warten,
Himmel ist manchmal <verhänkt>,
Baden deshalb eingeschränkt.

Weht vom Meer her eine Brise,
nimmt sogar die Anneliese
eine Decke um den Hals,
um die Beine ebenfalls.

Ach, ich weiss, vor sieben Jahren
Ferien hier ganz anders waren,
vierzehn Tage wolkenfrei.
Ja, die Zeiten sind vorbei...»

Sehe nun am TVBilder:
Schlamm, Schutt, Ströme, immer wilder,
Wassermassen ungehemmt,

ganze Täler überschwemmt.

Bilder sind es — schlicht zum Weinen.

Meine Feriengrüsse scheinen

mirjetzt plötzlich furchtbar kleinlich,
um nicht gleich zu sagen: peinlich.

Werbung, Werbung, nichts als Werbung in der nächsten Nummer

• Wofür werben Elisabeth Kopp und Kurt Furgler? - Unveröffentlichte Bilder

• Welcher Werbetyp sind Sie? - Grosser Nebi-Test

• So wird gute Werbung noch besser. - Tips für Werbeagenturen

• Wie entsteht Fernsehwerbung? - Reportage aus der Karibik

• Werbung ohne garnichts! - Dem neuesten Werbetrend auf der Spur

• Schnebi, Nebi-Hut, Nebi-Pulver - Nebi-Werbeartikel zum Nicht-Bestellen
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